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geben, aber Apollon und Aphrodite beschüzzen den
Tobten vor Entstellung, bis Achilleus, von P-ria-
mos Thränen erweicht, gegen hohes Lösegeld in die
Auslieferung williget, und dem Hektor die Ehr«: der
feierlichen Bestattung zu'Theil wird, von seiner Gat¬
tin Andromache schmerzlich beklagt.

Ajax.
Sohn des Telamon. Ein gewaltiger Held, im¬

mer voran im Kampfe, nahm es selbst mit dem küh¬
nen Hektor auf und stellte sich, als dieser den Tap¬
fersten zum Zweikampfe auffoderte, ihm muthvoll ent¬
gegen. Neun Helden hatten sich zu dem Kampfe ge,
meldet, das Loos entschied für Ajax und nachdem er
die schimmernde Rüstung sich angelegt, wandelte er
mir mächtigen Schritten einher und schwang die erha,
bene Lanze:

Sein erfreuten sich hoch die Danaer ringSher schauend;
Aber dem Volk der Troer durchschauderte Schrekken die

Glieder.
Selbst dem Hektor begann sein Her; im Busen zu

schlagen;
Doch nicht könnt er nunmehr wo zurükfliehn, noch sich

verbergen
Unter die Haufen des Volks; denn er foderte selber den

Zweikampf.
Ilias VII. 214 - s,8.

Mit vorgehaltenem Schilde, der aus sieben Stier¬
hauten zusammengesezt und mit Erz überzogen war,
stürmte Ajax auf Hektor an, dieser schleuderte seine
Lanze auf ihn, sie traf den Schild und durchdrang sechs
Schichten desselben, ermattete aber in der siebenten;
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